
Zahnprophylaxe im Kindergarten 
 
Seit mehreren Jahren bekommen wir jährlich 
Besuch von einer freundlichen Dame des Ge-
sundheitsamtes, Frau Gehring. Sie hat die Auf-
gabe, den Kindern das Thema Zahngesundheit 
nahe zu bringen. 
Wir freuen uns immer auf ihren Besuch, da Frau 
Gehring das Thema immer wieder neu verpackt 
in die Gruppen bringt. 
 
Ende Januar war es wieder so weit. Frau Gehring 
betrat mit einer großen Tasche die Gruppe und 
stellte sich den Kindern vor. Schnell wurde ein 
Stuhlkreis gestellt und alle saßen voller Erwar-
tung auf ihren Plätzen. Auf die Fragen, putzt ihr 
euch denn auch die Zähne, wie oft am Tag, was 
ist gut für die Zähne, was nicht, wussten die 
Kinder gleich eine Antwort. Erstaunlich fanden 
die Kinder, wie viele Zähne sie haben oder bald 
bekommen würden. 

Schließlich be-
richtete Frau 
Gehring von 
einer kleinen 
Hexe, der Hexe 
Waltraud. Die 
Hexe hat nur 
noch vier Zähne 
und daran ist sie 
auch noch selber 
Schuld. Frau 
Gehring öffnete 
ihre große Ta-
sche und holte 
die kleine Hexe 
heraus. 

 
Hexe Waltraud erzählte den Kindern mit Hilfe 
eines Bilderbuches, dass sie ihre Zähne nie rich-
tig gepflegt hat. Es fehlte ihr die Lust, oder sie 
war abends zu müde, die Zähne zu putzen. Ab 
und zu, wenn die Zahnschmerzen zu arg wurden 

und keiner ihrer Freunde, die Tiere, im Hexenwald 
mehr helfen konnten, musste der Zwerg einen kran-
ken Zahn ziehen. Der Zwerg war sehr freundlich 
zur Hexe und meinte, dass sie, da sie ja nur noch 
vier Zähne habe, sich um diese besonders kümmern 
sollte. Das hatte sich die Hexe Waltraud auch fest 
vorgenommen. Während der Geschichte sah man in 
viele mitfühlende Gesichter. 
 
Frau Gehring lud die Kinder ein, mit ihr zusammen 
in den Waschraum zu kommen. Sie möchte ihnen 
zeigen, wie man sich die Zähne richtig putzt. Jedes 
Kind bekam eine Zahnbürste und Zahnpasta. Inte-
ressiert verfolgten sie, wie Frau Gehring einem 
Krokodil die Zähne putzte. 
 

 
 

 
 
Immer, wenn Frau Gehring das Putzen unterbrach, 
übten die Kinder an ihren eigenen Zähnen. Sie 
schrubbten die Bakterien einfach weg. Beim Aus-
spucken der Zahnpasta äußerte einer der Jungen, 
dass er die Bakterien im Waschbecken sähe. Wir 
haben sie dann abgespült. 
 
Zum Abschluss durften die Kinder ihre Zahnbürste, 
die Zahnpasta und einen Aufkleber zusammen mit 
einigen Informationen für die Eltern in einer Tüte 
verpackt mit nach Hause nehmen. 
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